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Verputzter Saalbau von 1765 mit westl. Dachturm. Letzte Rest. 1991–95. Der

Außenbau mit schlichter Putzgliederung: Schiff und Turm mit Ecklisenen;

hohe Stichbogenfenster, Ochsenaugen- und Kreisfenster. An den Langseiten

die Mittelachsen durch Risalite betont; östl. ein Blendfenster. Innen

flachgedeckt; Hufeisenempore auf toskanischen Holzsäulen, im Westen

gekuppelt und als Turmträger bis zur Decke durchgehend. – Ausstattung

1930 und 1976 rest. Kanzelaltar mit geschweiftem Korb, Knorpelwerkwangen

und Spangenkrone auf dem Schalldeckel, gegen E.17.Jh. Orgelprospekt

gegen E.17.Jh. Opferstock dat. 1686. Zwei Glocken, 14.Jh., 1480.

